
Deutsche Werften als Erfolgsfaktor
der Offshore-Energiewende

Rostock. Das Schweißen tausende Tonnen schwerer Konverterplattformen. Die
Montage hundert Meter langer Installationsschiffe für den Bau von 300 Meter
hohen Windenergieanlagen und schwimmenden Hotels für Techniker und Ingenieure.
Ist das die Zukunft der MV Werften und weiterer Standorte in Deutschland? 

Darüber diskutierten über 40 hochkarätige Gäste aus Politik, Gewerkschaft,
Wirtschaft und Wissenschaft auf dem Gelände der MV Werften in Rostock-
Warnemünde.
Die Offshore-Windindustrie als Schlüsselfaktor der Energiewende und die
traditionsreichen deutschen Werften zusammenzubringen, ist eine enorme Chance,
an der wir gemeinsam arbeiten wollen“, so Claudia Müller, Koordinatorin der
Bundesregierung für maritime Wirtschaft und Tourismus.

Reinhard Meyer, Mecklenburg-Vorpommerns Minister für Wirtschaft, Infrastruktur,
Tourismus und Arbeit. ergänzte: „Die Nachricht der Insolvenz der heimischen
Werften hat uns alle schockiert. Gleichzeitig zeigt der russische Krieg in der
Ukraine in aller Deutlichkeit auf, dass die Energiewende in Deutschland auch ein
geopolitisches Gebot der Stunde ist. Energiewende bedeutet Energiesicherheit für
Deutschland. Der Offshore-Windkraft-Ausbau wird hierbei eine ganz zentrale Rolle
spielen. Hier kann sich das hohe Potenzial der hochtechnisierten Werftstandorte
in Mecklenburg-Vorpommern als Schlüsselfaktor der gesamtdeutschen Energiewende
erweisen. Wir haben hier die einmalige Chance, diese Synergien gemeinsam zu
heben.“

Mit den neuen Ausbauzielen der Bundesregierung für die Offshore-Windenergie
(mind. 30 GW bis 2030, mind. 40 GW bis 2040, mind. 70 GW bis 2045) befindet sich
Deutschland in ausgezeichneter Gesellschaft: alle EU-Nachbarn, aber auch
internationale Schwergewichte wie die USA, Australien, China, Japan und Taiwan
haben sich massive Offshore-Wind-Zubauziele gesetzt. Hier wächst ein
milliardenschwerer Markt mit einem enormen Bedarf der Industrie an
Spezialschiffen für Installation, Bau, Betrieb und Wartung von Windparks,
Komponenten für Windenergieanlagen sowie Konverterplattformen für den
Abtransport der auf dem Meer produzierten Energie.
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Allein im Bereich von Installationsschiffen könnte sich der Bedarf nach
gegenwärtigen Prognosen bis Ende der 2040er weltweit verzehnfachen; im Bereich
von Spezialschiffen für die jährlichen Wartungskampagnen wird der Bedarf nach
Expertenschätzungen bis 2040 um mindestens 200 Einheiten ansteigen. Dadurch
steigt auch der Bedarf an Produktions- und Fertigungsstätten.

„Um die Klimaschutzziele und mehr Unabhängigkeit bei der Energieversorgung zu
erreichen, brauchen wir die Offshore-Windindustrie mit Unternehmen über die
gesamte Wertschöpfungskette. Deutschland muss die Chance nutzen, Standort für
den Bau von Offshore-Plattformen und Spezialschiffen zu werden. Die MV Werften
mit ihrer hochqualifizierten Belegschaft stehen dafür auch mit ihrer Erfahrung
auf früheren Projekten bereit“, erklärte Heiko Messerschmidt, Bezirkssekretär
der IG Metall Küste. „Bundes- und Landesregierung sind gefordert bei der Suche
nach neuen Investoren zu helfen und mit Finanzierungen – wie im Großanlagenbau
auch sonst üblich – zu unterstützen. Denkbar ist auch eine Beteiligung oder die
mehrheitliche Übernahme durch eine Landes- oder Bundesgesellschaft bzw. ein
Treuhänder-Modell, zumindest vorübergehend bis ein strategischer Investor mit
langfristigem, zukunftsfähigen Konzept gefunden worden ist.“

Mehr.
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